
6 Gruppe I. — Section I. 

Vertreter in Wien Heinrich Fischer, Rasu- 
moffskygaase. Die Interessengruppe besteht ans 
den Vorständen der Gutsh crr schaftcn und Ge¬ 
meinden der Productionsorte Boryslaw, Schod- 
nica, Tuslanowieo und Mrazmica und aus Dcle- 
girten der Boryslawer Producenten. 5 Locomo- 
biJe und 1 StabilmaseUine. Durchsclmittlich 
50 Arbeiter. 

90 ÜLaiserstciii Franz Freiherr v., 
Montan-Ind ustrie, Raabs, Nieder - Oesterreich. 
Hauptgesteine der Graphitformation, Scliau- 
ßtufen in Naturgraphit und Raffinadegraphit. 

Prämiirt London 1862, Paris 1867. Der Be¬ 
trieb der Werke besteht nahezu 30 Jahre. 
Jährliche Production 20.000 Ctr. Roligraphit, 
2000 Ctr. rein Naturgraphit und 8000 Ctr. 
Raffinade-Graphit. 50 Arbeiter. 

91 Kali - Bergbau - und &alisaen- 
betriebs - CJesell&elisiffc „Malissz‘% Ost- 
Galizien. Stufen von Sylvin, Kainit und Car- 
nallit, eine Grub entarte. 

Kalibergbau, Kalisalzfabrik, Kochsalz-Erzeu¬ 
gung und Forst-Industrie in Kalnsz; Salpcter- 
fabrik : Sinrmering bei Wien; Centralburcau: 
Wien, Hegelgasse Nr. 17. Im Jahre 1869 wurden 
in einem 120“ mächtigen Salzthonlager ein bis 
20° mächtiges lagerartiges Vorkommen von 
Sylvin, Ka'mit und Carnallrt aufgeschlossen und 
bisher 2 Millionen Ctr. Kalisalze gefördert. 

92 Klee&k IBü&grio, Kreiscommissär, 
Sign, Dalmatien. Muscheln vom adriatischen 
Meere, Land- und Flussmuscheln aus Dalmatien. 

94 MüMen-SadKKtrie-Vereifii,Lauter¬ 
bach, Böhmen. Gaskohle. 

95 M.©5ileiiwcrk- und Fiseulialm- 
Cresellschaft, Wolfsegg - Trraimtlialer, 
Braun kohlen-Bergbau, Steyr, Obcr-Oestcrroich. 
Wandkarte mit Rahmen aus Braunkohle, 
graphische Darstellung der Betriebsverhältnisse 
der Wolfsegg-Traimthaler Kohlenwerks- und 
Eisenbahn-Gesellschaft, Tisch sainmt Glas¬ 
kasten aus Braunkohle, Kohlcnmuster und Ge¬ 
flechte aus Braunkolilenfasern. 

Besteht seit 1856 aus der Vereinigung von 
vier Gewerkschaften. Die Kohlen er zeugung 
betrug 1872: 5,761.897 Zolletr. 12G0 Arbeiter. 

97 KraSj ISozo, Fabrikant, Zupa, Dal¬ 
matien. Mincralkolile und sechs Sorten hartes 
Holz. 

98 KreMl Andrä, Granatenhändler, 
Maierhöfen im Zillerthal, Tirol. Granaten 
und andere Mineralien. 

99 Berg:- und ff iiftenwerli .Telaamies- 
tbal, Kohlenwerk, Galmeibau und Zinkhütten- 
Betrieb, Johannesthal, bei Racaeh, Krain. 
Schichtenfolge des Johannesthaler Beckens, be- 
etehend aus 3 Gestein- und 2 Kohlenstücken, 
Kohle mit Piaucit, Galmei mit Bleiglanz, Dar¬ 
stellung dc3 Beckens Johannesthal sammt dazuge- 

hörigenProfilen, Modell desmechäniöcnen Flamm- 
Rostofens (Patent L. Kuschel jun. & H. Hinter- - 
huber), Rostproductc und Calcinationsproducte 
von roh bis gar, Bloiglnnzschlich, Zinkgi’analien, 
Blockzink in Bruch, Bleiblock, Tropfzink. 

Ehrenvolle Erwähnung Paris 1867. Nieder¬ 
lage Wien, Bäckerstrasse 9, Ludwig Kuschel. 
Bevollmächtigter Friedrich Paiipic. 

Das Berg- und Hüttenwerk Johannesthal 
wurde 1861 gegründet, der Zinkhüttenbetrieb 1863 
begonnen und überging Ende November 1872 in 
den Besitz der österreichischen Hypothekar- 
Credit-VorsclTussbank in Wien. Zur Zeit der 
Gründung des Werkes sehr unbedeutend, um¬ 
fasst heute das Montanwerk Johannesthal fol¬ 
gende Entitäten. 

a) Bergbau: 
49 Kohlenmaassen mit 6 Uebersehaaren und 

45 Freisehürfen mit 2 Braunkolilenflötzen von 
2 und 4 ä 8° Mächtigkeit. 

6 Maasscn auf Galmei mit 5 Freischürfen in 
der Ausdehnung von 1000 Wr. Klafter. Bisher 
sind 2 parallele etwas absätzigo Lager in einer 
sehr breiten Erzzone von 6 bis 8° bekannt, deren 
Mächtigkeit zwischen 10 Zoll und mehreren Fus¬ 
sen variirt. 

b) Werksbaulichkeiten. 
Zink-Destiilirliütto von 28013° Bau-Area mit 

10 einfachen (resp. 5 Doppelöfen), Lütticher 
Zink-Destfflirofen h 5S Muffen, 3 Tcmporär- 
Oefen, 3 Galmei-Calciniröfen, 2 Zinkraffiniröfen 
und ein Flammofen für bleiische Zeuge. 

ßostliiitte eingerichtet mit ö doppeletagigen 
Mannsfolder Eostflammöfen mit Flugstaub¬ 
kammer und mit einem mechanischen Eost- 
flammofen (priviiegirt). Bau-Area 2i)43°. Esse 
18" hocii mit einem Sehachtsohneider zur Bil- 
dTing der beidenSasgabtlieilungen für siimmtlicko 
Destillir- und Eost-Oefen. 

Ziegelfabrik mit Brennofen feuerfester Thon- 
waaren und Ziegel, dann Spital nnd Werks- 
sclnde, Eisenbahnen von den Kohlengruben zur 
Hütte. 

Kohlenbetrieb 300.000 Ctr. pr. Jahr. 
Die Galmeigruben producirten im verflos¬ 

senen Jahre bereits 16.000 Ctr. Galmei und Gal¬ 
meibleierze, ferner wurden 8500—10.000 Ctr. 
Kobzink und 3- bis 400 Ctr. Blei als Neben- 
prodnet erzeugt. 

1 Pferdegöpel. 
2 Locomobile von 10 und 12 Pfdkr., ein 

nnterechläehtiges Wasserrad von 6 Pfdkr • 
320 Arbeiter. Siehe Gruppe IV. 

100 Laboratorium, k. k. hüttenmän¬ 
nisches, Wien. Präparate nnd Modelle zur 
Darstellung hüttenmännisch - chemischer Pro- 
cesse. 

101 Laudos - Museum, naturhistori- 
sehes für Karaten, Kiagenfurt, Kärn¬ 
ten. Geologische Durchschnitte, meteorolo¬ 
gische Karten, Höhen- und Wasserwerkskarten, 
Baumaterialien, Felsarten, Mineralien, Jahres¬ 
bücher. 


